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Herzliche Gratulation unseren Jubilaren 
zum runden Geburtstag

70 Jahre
Studer	 Walter	 Thalwil	 09.06.1951
Furtenbach	 Florian	 Dornbirn	 29.06.1951
Negri	 Mario	 Cinuos-chel	 31.07.1951

75 Jahre
Jordens	 Frits	 Amsterdam, NL	 29.06.1946

80 Jahre
Barth	 Peter	 St. Moritz	 13.06.1941
Elias	 Günther	 Silvaplana	 11.08.1941
Loreth	 Julius	 Garmisch-P., DE	 20.08.1941

85 Jahre
De Piaz	 Alfredo	 Pontresina	 04.07.1936
Godly	 Gian Paul	 Sils/Segl Maria	 25.08.1936
Kuhn	 Rosmarie	 St. Moritz	 29.08.1936

90 Jahre
Heitz	 Hansjürg	 Thusis	 01.07.1931
Grimm	 Walter	 Backnang, DE	 26.08.1931

Gratulationen 

Rifugi dals Chamuotschs
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Aufstieg zum il Chapütschin
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Boom Sport - Galerie Bad - Via Tegiatscha 5
7500 St. Moritz-Bad

Tel. 081 832 22 22 - info@boom-sport.ch
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Herzlich willkommen im SAC Bernina!

Aebli	 Christine	 Scuol
Allemann	 Gian	 Männedorf
Andreazzi	 Linda	 Pontrsina
Aronsky	 Alexandra	 Basel
Barblan	 Ramona	 S-chanf
Barblan	 Mauro	 S-chanf
Biffi	 Leopoldo	 Pontresina
Boyce	 Thomas	 Bern
Braun	 Bruno	 San Carlo
Campia	 Paolo	 Montagnola
Carter	 Michael	 Bern
Caviezel	 Gion	 Finstersee
Delcò	 Stefano	 Cureglia
Erny	 Adela	 Pontresina
Federspiel	 Carmen	 Zuoz
Fischer	 Sabine	 Zürich
Forsythe	 Sara	 St. Moritz
Frigg	 Markus	 Chur
Gamer	 Ann-Kathrin	 Luzern
Godenzi	 Andrea	 S. Carlo
Godli	 Seraina	 Pontresina
Godly	 Armon	 S-chanf
Godly	 Lilian	 S-chanf
Godly	 Andrin	 S-chanf
Hälg	 Nelia	 Pontresina
Hartmann	 Sina	 Samedan
Häuptli 	 Madeleine	 Oberkulm
Hersberger	 Simone	 Zürich
Herzog	 Lukas Gian	 Zürich
Hirt	 Chantal	 Samedan
Höhner	 Joel	 Aadorf
Jaeckle	 Gioia	 Schönenberg
Janett	 Aita	 Ardez
Jörg	 Sonja	 St. Moritz
Kniffer	 Lina	 Montagnola
Kopp	 Flurin	 Wädenswil
Kozlik 	 Jozef	 Flims
Kunz	 Peter	 Winterthur
Lanfranchi-Lardi	 Delia	 Poschiavo
Lehmann	 Margitta	 Wädenswil
Luperto	 Claudia	 Winterthur
Mehmann	 Andreas	 Samedan
Meier	 Sara	 Winterthur
Meier	 Hans Peter	 Lottstetten, DE
Merla	 Marco	 St. Moritz

Mutationen
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BAUEN IST UNSERE LEIDENSCHAFT

im Tiefbau - in den Bergen

im Hochbau - bei Schadstoffsanierungen

Hoch- und Tiefbau
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Mudunuru	 Sunny	 Opfikon
Mudunuru	 Lakshmi	 Opfikon
Mudunuru	 Saketh	 Opfikon
Mudunuru	 Gautham	 Opfikon
Mutter	 Urs Michael	 Samedan
Mutter	 Nicole	 Samedan
Mutter	 Nils Valentin	 Samedan
Nater 	 Kathrin	 Luzern
Nold	 Claudia	 Pontresina
Noll	 Leonora	 Zürich
Orth	 Noemi	 Zürich
Paganessi	 Raffaella	 St. Moritz
Pasini	 Francesca	 St. Moritz
Penzo	 Jacopo	 St. Moritz
Pretz	 Fabian	 Luzern
Pulici	 Mirco	 Viganello
Räschle	 Jürg	 Oberwil
Rieder	 Annamina	 Wädenswil
Risse	 Ralf	 Steinhausen
Rocca	 Paolo	 Milano, IT
Salzgeber	 Ciglia	 Zuoz
Schär	 Pascal	 Pontresina
Schneider	 Sonja Manuela	 Augsburg, DE
Schneider	 Markus	 Zürich
Sigg	 Ruedi	 La Punt-Chamues-ch
Sigg	 Ursi	 La Punt-Chamues-ch
Vogt	 Claudia	 Samedan
Von Glasow	 Vincent	 Neerach
Warncke	 Julia	 Mölln DE
Werlen	 Robert	 Zürich
Wyss	 Bettina	 Ramersberg
Zinsli	 Flurina	 St. Moritz
Ziswiler	 Laura	 Celerina

Mitgliederstand 

01.01.2021	 1’698
10.05.2021	 1’762

Eintritte	     	 99
Austritte	    	 35
Zunahme	 64

Fortsetzung Mutationen

Frauen	   699

Männer	   1’063
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Rifugio Saoseo 								      
Anpassungen Energieversorgung / Anbau Lagerraum

Im Rifugio Saoseo haben 
im Frühjahr 2020 die 
langjährigen, erfolgreichen 
Hütten- warte (40 Jahre) 
die Gästebewirtung an ein 
neues Hüttenwartteam 
übergeben.
Schnell wurden ver- 
schiedene Mängel fest- 
gestellt, welche zum 
Bewirten der Gäste instand 
gestellt werden müssen.

So sind kurzfristig im Sommer 2020 ein neuer Gas-Kochherd in der Küche eingebaut, 
der alte Ölofen im Schuhraum mit einem neuen modernen Pelletofen ersetzt und 
weitere kleinere und grössere Instandstellungsarbeiten getätigt worden.

Ein weiterer Posten ist die 
Energieversorgung, welche ein 
grosses Manko an Elektrizität, vor 
allem in den «Spitzenzeiten» hat 
und für einen effizienten Hütten- 
betrieb sehr problematisch ist. Um 
dies zu verbessern wurde im Herbst 
2020 eine Bestands- aufnahme mit 
verschiedenen Messungen gemacht 
und danach ein Energiekonzept für 
die Saoseo erstellt.
Auch die Auflagen des Lebens- 
mittelinspektors, welcher das 
Rifugio nach gesetzlichen Vorgaben 
regelmässig kontrolliert, werden 
vor allem in der Küche immer 
problematischer einzuhalten. Und die 
Lagerflächen in geeigneten trockenen 
(tierfreien) Räumen sind ebenfalls 
unzureichend und sehr klein.

Ansicht Rifugio Saoseo "Heute"

Grundriss Rifugio Saoseo "Bestehend mit neuem 
Anbau"
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Nach verschiedenen Besichtigungen 
und Abklärungen könnte die 
Erweiterung und Anpassung der 
Strom- und Energieanlage das 
Betreiben des Gästehauses sehr 
vereinfachen. Um dieses Konzept 
umzusetzen müssen jedoch ein 
geeigneter Standplatz für die 
Batterien und eine ideale Position 
für das Anbringen der PVA Paneelen 
geschaffen werden.

Der alte Schopf, welcher fast rundum undicht ist und Kleintieren eine wunderbare 
Unterkunft bietet, soll mit dem Anbau eines neuen Lagerraums ersetzt werden. Mit 
dem neuen Anbau, in welchem die neuen Batterien, Küchenmaterial, Getränke, 
Kühlgeräte, Brennholz, etc. eingestellt werden, wird der fehlende Lagerplatz 
geschaffen. Auch die geplanten Photovoltaik-Module können an die neue Haus- 
fassade angebracht werden.
Mit diesen baulichen Massnahmen/Investitionen kann die Saoseo-Hütte im Bereich 
Küche, Lagerräume und Energieversorgung für die nächsten 15 bis 25 Jahre 
hergerichtet werden.

Kosten für:	 - Anpassung / Erweiterung Energieversorgung
		  - Anbau neuer Lagerraum
		  - Anpassungen in bestehender Küche
		  - Erneuerung Betriebsgeräte
		  - Unterhaltsarbeiten an bestehendem Gebäude

(Schätzung = Genauigkeit +/- 25%)
Baumeisterarbeiten		  120‘000 	 Ofenbauarbeiten	   	     7‘000
Spengler-/Dachdeckerarbeiten	   32‘000 	 Malerarbeiten		      4‘000
Elektroanlage			     10‘000		 Baureinigung		      2‘000
Stromerzeugung & -speicherung	   70‘000		 Fachplanung, Bauleitung	    30‘000
Sanitäranlagen			       3‘000 	 Bewilligungsverfahren	     3‘000
Küche & Küchenapparate		    33‘000 	 Nebenkosten		      3‘000
Schreiner & Fensterbau		    25‘000 	 Transporte		      2‘000
Plattenlegerarbeiten		      4‘000 	 Kost & Logie Handwerker	     5'000
						      Reserve/Unvorhergesehenes     12'000
								                 ----------------
Für Beiträge können angefragt werden:		  Total (inkl. MwSt.) CHF           365’000
- Hüttenkommission CC SAC Bern
- Legat Hütten italienisches Sprachgebiet Schweiz
- Landeslotteriefonds
- etc.

Ansicht Rifugio Saoseo "eventuell in Zukunft"
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auf. Obschon wir nicht die Einzigen 
waren auf der Alp Secha fand Ezio noch 
weitere unberührte Powderhänge – 
Sonne, Powder, eine tolle Gruppe (auch 
wenn nur zu fünft), was will man mehr?! 
Es war ein Traumtag!

	 Anina

13

Teilnehmer: Ezio (TL), Brigitte, Anina, 
Margrith, Sylvia

Die heutige Tour wurde zu einem 
wahnsinnigen Genuss. Um 8:30 traf sich 
die Gruppe auf dem Parkplatz 
Albanatscha zu einem kurzen Briefing 
von Tourenleiter Ezio. Die 
Lawinensituation ist mässig, der Himmel 
noch leicht bedeckt doch die Vorfreude 
auf die erste Skitour (für die meisten) ist 
gross. Kurz über der Baumgrenze 
angelangt, strahlte die Sonne mit 
unseren Lachen um die Wette. Kein 
Wölklein weit und breit mehr in Sicht 
und Powder so weit das Auge nur reicht. 
Für die 790 Höhenmeter Aufstieg 
wurden wir mit wunderbarem Schnee 
belohnt. Genug hatten wir jedoch noch 
nicht. Nach der ersten Abfahrt fellten 
wir noch einmal an und stiegen wieder 

Alp Secha (2788m.ü.M.) / 13.12.2020

Margrith bei der Abfahrt
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Wir beraten, planen und bauen.
Architektur heisst Verantwortung.
Verantwortung der Gesellschaft, den Menschen und der Umwelt gegenüber.

Dipl. Architekten/Techniker Forcella Alessandro Dipl. Architekt  FH/SIA Via Charels Suot 16 T 081 851 00 90 info@fh-architektur.ch
Beratung | Planung | Ausführung Hartmann Gian-Andrea Dipl. Techniker HF CH-7502 Bever F 081 851 00 91 www.fh-architektur.ch

FH_Ins_SAC_148x103_2016.indd   1 18.03.16   11:13

Jon Demonti & Partners
Islas | 7524 Zuoz  
T 081 850 17 17
jon.demonti@suedbuenda.ch
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Teilnehmer: David (TL), Espen, Rita, 
Alexandra

Im Zuge meines Bildungssemesters verbrin-
ge ich 5 Wochen im Engadin und darf als 
Zusatzmitglied am Programm des SAC Ber-
nina teilnehmen. Toll!
Gut geschützt mit Gesichtsmasken absol-
vieren wir zu viert die Autofahrt zum Julier-
pass, wo der Startpunkt unserer Tour ist. 
Nach einer kurzen Information zur Lawi-
nensituation seitens David, unserem Tou-
renleiter, schieben wir unsere Skis die Hü-
gel empor. Die Sonne wärmt uns grössten-
teils beim Aufstieg, zwischendurch fegt der 
Triebschneewind über die Berge und in un-
sere Gesichter. Der Halsschlauch gefriert 
unter dem warmen Atem.  Auf der Fuorcla 
digl Leget trifft David Baer die Entschei-
dung, anstelle über den abgeblasenen Ost-
grat zum Crappa da Tofc, rechts auf den 
P.2752 zu gehen und den Piz Campagnung 
anzuvisieren. Oben angelangt, bleibt uns 
Zeit, Tee zu trinken, etwas Kleines zu essen, 
sowie die Aussicht zu geniessen. Dann 
heisst es, die Tourenskis abzufellen und 
wieder anzuschnallen. Wir möchten noch 
bei einigermassen guter Sicht den Rückweg 
antreten😊.
Schon bald ziehen wir schwungvolle Bögen 
in den Pulverschneehang – herrlich! Weiter 
unten besteht der Schnee aus einer dünne-
ren Neuschneedecke mit ruppigerem Un-
tergrund, welche etwas anspruchsvoller 
zum Fahren ist.
Nur allzu schnell gelangen wir wieder un-
ten an und werfen einen letzten Blick zu-
rück auf die wunderschöne Berglandschaft. 
Danke, David, für deine umsichtige Touren-
leitung!
		 Rita

Piz Campagnung (2825 m. ü. M.) / 26.01.2021
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Stampa di alta qualità 
con colori biologici.

Strada San Bartolomeo, CH-7742 Poschiavo         
+41 81 844 01 63

tipo-menghini.ch

081 837 32 32   
pomatti.ch

Bauunternehmung
Gipsergeschäft

Weil Bauen Vertrauenssache ist.

Tel. 081 833 39 25
Fax 081 833 92 90

info@martinelli-bau.ch
www.martinelli-bau.ch
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Piz Murterchömbel (2998 m. ü. M.) / 27.02.2021
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Teilnehmer: Rainer (TL), Margrith, 
Antonia, Dorette, Mirjam, Hans-Ruedi

Die Ausschreibung der «frühlingshaf-
ten» Skitour auf den allseits unbekann-
ten Piz Murterchömbel durch Rainer 
Ender sprach nicht nur mich an! Zu 
sechst starteten wir früh um 07.00 Uhr 
in zwei Dreiergruppen ab Crastatscha. 
So stiegen wir immer weiter ins wilde Val 
Sarsura.  Die bereits Ende Februar abge-
gangen, grossen Nassschneelawinen an 
den Sonnenhängen beeindruckten. Die 
erste Pause gönnten wir uns bei der 
schmucken, noch tiefverschneiten Jäger-
hütte auf Alp Sarsura Dadaint bei wär-
menden Sonnenstrahlen.  
Dann ging es zuerst steil, später flacher 
auf den Rücken von Arpschella, wo uns 
leider dichter Nebel in Empfang nahm. 
Doch Rainer führte uns sicher weiter 
Richtung Gipfel. Für die Bewältigung des 
sehr steilen, harten Gipfelhangs waren 
wir froh um die Harscheisen. Die letzten 
Meter stiegen wir zu Fuss auf den Piz 
Murterchömbel (2998 Meter) und alle 
freuten sich über die erbrachte Leistung. 

Dafür wurden wir dann auch entschä-
digt: Bald zeigten sich nämlich Lücken 
in der Nebel- und Wolkendecke und 
wir konnten die Abfahrt bei guter Sicht 
starten. Nach dem harten Gipfelhang 
wurde auch der Schnee immer «sulzi-
ger» und wir genossen die lange früh-
lingshafte Abfahrt in vollen Zügen. So-
gar ein Adler begleitete uns…zum 
Glück aus sicherer Distanz! 
Glücklich und in herzlicher Kollegialität 
konnten wir den schönen Tag noch 
beim «Take-Away» in Zuoz ausklingen 
lassen.
Ein aufrichtiges Dankeschön unseren 
Tourenleitern Rainer und Hans-Ruedi 
wie auch der ganzen Gruppe.

	 Margrith

Tourenleiter Rainer mit seinen 
speziellen Nebelhosen
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DIE WOHLFÜHLOASE IN PONTRESINA……
Mit unseren Massagestühlen wird Ihr Coiffure-Besuch zu einem Erlebnis von Kopf 
bis Fuss. Lassen Sie sich von unserem Fachwissen inspirieren und entdecken Sie Ihre 
natürliche Schönheit wieder. Kommen Sie jetzt vorbei, wir sind haarscharf auf Sie!

Coiffure LA PERL . Via Maistra 165 . 7504 Pontresina . T 081 834 59 00. www.laperl.ch

Ihr Partner für Heizung, Sanitär und Lüftung

Unser Angebot reicht vom Wohnungsumbau bis zur luxuriösen 
Wohlfühloase:

• Renovationen und Umbau
• Neubau
• Reparaturen / 24h-Service

A. Gini AG • Via Giand’Alva 5 • 7500 St. Moritz • T 081 837 55 66 
info@gini-stmoritz.ch • www.gini-stmoritz.ch
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Das Gipfelfoto leider 
im Nebel. Dafür hatten 
wir bei der Abfahrt 
etwas Sonne und gute 
Verhältnisse!
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Teilnehmer: Norbert (TL), Karin, Tina, 
Guido, Bruno, Oliver, Tanja

10.März- die Tage beginnen wieder et-
was früher. Treffen der Gruppe um kurz 
nach sieben an der Station Morte-
ratsch. Corona liess erfreulicherweise 
Lockerungen zu, so dass wir zu siebt 
starten durften. Nach Entfernung der 
(wie wir in Norddeutschland so sagen)  
„Schnutenpullis“ kurze Vorstellung. Ich 
selbst dankbarer Gast aus der Sektion 
Pfannenstiel. 
Die Ausschreibung dieser Tour hätte 
wohl kaum treffender sein können. 
„Ziemlich ruppig zur Waldgrenze auf-
steigend“, die den einen oder anderen 
von uns früher - oder auch später- zu 
Harscheisen greifen liess. Doch nach 
dem etwas kraftzehrendem Teil folgte 
ein gemächlicherer mit weitem Blick in 
das Morteratschtal, auf den Piz Bernina 
und Piz Palü. Diese Szenerie vor Augen, 
und dem Ziel noch weit hinter unserem 
Rücken, sammelten wir unsere Kräfte 
bei einem kurzen Snack. 
Weiter ging es nun über die weiten 
Hänge von Pasculs da Boval nach Wes-
ten, im Verlauf nach Norden wendend 
in Richtung Piz Chalchagn. Ein letztes 
Sahnehäubchen vor dem Ziel war ein 
ca. 100m langer Hang mit 30Grad Stei-
gung. Als auch dieser geschafft war, 
folgte ein grosses „Ahhh“ beim Anblick 

der uneingeschränkten Kulisse auf das 
Oberengadin. Wohin der Blick auch 
schweifte: ein sensationeller und beein-
druckender Augenschmaus. 
Das Wetter hätte auch am Gipfel nicht 
perfekter sein können. Wir genossen 
den herrlichen Anblick und rafften an-
schliessend unser Zeug für die Abfahrt 
zusammen. Ich gebe es ehrlich zu: beim 
Aufstieg habe ich nicht so herausra-
gend gute Bedingungen talwärts er-
wartet. Der leicht angeweichte Schnee 
im Steilhang liess uns hinunterschwin-
gen, es folgten wunderbare Passagen 
mit Pulverschnee bis dann gegen Ende 
nochmals der ruppige Teil des Waldes 
auf uns wartete. Norbert brachte uns 
alle gesund, munter und mit einem 
breiten Grinsen zurück zur Station Mor-
teratsch, an der wir diesen herrlichen 
Tourentag bei einem „Getränk to stay“ 
feierten. 
Ich danke allen Teilnehmern, dass sie 
mir dieses wunderbare Erlebnis mit er-
möglicht haben und Norbert als ausge-
zeichneten und mehr als sympathi-
schen Tourenführer, für eine unbe-
schwerte Zeit. Bis ein anderes Mal, 
wenn es wieder heißt: Pfannenstiel 
trifft auf Bernina.
	
	 Tanja

Piz Chalchagn (3154 m. ü. M.) / 10.03.2021
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Abfahrt vom Piz Chalchagn
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  Piz Sarsura (3175 m.ü.M.) / 24.03.2021

Teilnehmer: Norbert (TL), Susi, Sonja, Ruedi, Katarina, 
Albert und Sylvia 

Heute ging es früh los. Die Wetterprognose versprach 
einen sonnigen, wolkenlosen Tag. Schon kurz 
nach dem Start vom Parkplatz küssten uns die 1. 
Sonnenstrahlen. Tourenleiter Norbert stieg mit seiner 
Teilnehmerkarawane in gemütlichem Tempo in das 
einsame Val Barlas-ch hinauf. Überholt wurden wir nur 
von einem „Dynafit Rennläufer“, von dem wir nicht 
viel sahen, weil er so zakig unterwegs war. Nach gut 
2 Stunden machten wir eine kleine Rast und wärmten 
uns in der Morgensonne. Es dauerte nicht lange, dann 
wurde uns richtig warm, richtig richtig warm, nicht zu 
sagen heiß. Es wurde alles abgezogen, was vertretbar 
war. Doch dann war sie endlich in Sicht: die Fuorcla 
Barlas-ch und ein leichtes Lüftchen sorgte für die 
ersehnte Abkühlung. In einer langezogenen Traverse 
inklusive abenteuerlicher Spitzkehre erreichten wir 
den höchsten Punkt und schon war der Gipfel zum 
Greifen nahe. Die Westflanke war in herrlicher 
Kondition und so konnten wir mühelos zum Skidepot 
aufsteigen. Voller Vorfreude erreichten wir genau nach 
Zeitplan den Gipfel, den unsere Gruppe ganz für sich 
allein hatte. Es war warm, windstill und die Aussicht 
atemberaubend. Wir machten eine ausführliche 
Gipfelrast, denn an dem schönen Panorama konnte 
man sich einfach nicht satt sehen. Doch das Beste kam 
noch: die herrlich lange Abfahrt über den Gletscher 
und das Val Sarsura..... ein absoluter Hochgenuss! Es 
gab noch ganz viel Platz für unsere Spuren und die 
Verhältnisse waren super. Weiter unten wurde es dann 
sulzig, aber auch das hatte seinen Reiz. An der Strasse 
angekommen hatten alle ein Lachen im Gesicht und 
waren rundum zufrieden. Per Autostop wurden die 
Autos geholt und trotz Corona mussten wir nicht lange 
darauf warten. Ein herzliches Dankeschön an Norbert 
und alle Teilnehmer. Es war eine wunderschöne Tour 
mit toller Kameradschaft!

22



  Piz Sarsura (3175 m.ü.M.) / 24.03.2021
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Corn Vadret (3167 m. ü. M.) / 25.03.2021

Teilnehmer: David (TL), Trix, Daniel, Ruedi, 
Espen, Karin

Wenn David eine Tour organisiert gibt es die 
klare Ansage und das sichere Vergnügen. 
Pünktlich um 06.30 Uhr am heutigen wolken-
losen 25. März 2021 geht es los in Samedan 
über die Loipe Richtung Val Champagna. 
Ein rauer Bergwind aus weckt nun auch die 
Letzten Morgenmuffel auf. Wenig später ist 
die wärmende Sonne wohltuend da. Der sanf-
te Anstieg wird unterbrochen durch zwei Steil-
hänge die uns wieder einmal die Spitzkehren 
lernt. David instruiert uns gewissenhaft und 
geduldig, damit wir alle geschickt den letzten 
Hang zum Corn Vadret meistern. Der 360 
Grad Rundumblick ist beschenkt mit Windstil-
le und grandioser Weitsicht. Runter durch das 
stille Tal werden wir bei mehr oder weniger 
geschickten Schwüngen von einer Gemsherde 
(amüsiert?) beobachtet.
David, mit deinem Flair, Wissen und Geschick 
hast du uns einen genüsslich frohen Tag ge-
schenkt und mit dem erklären der Gipfel rund 
um… Lust auf mehr solcher Abenteuer. Herz-
lichen Dank!

	 Karin
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Teilnehmer: Bernd (TL), Kirsten, Espen, 
Mirjam

Geplant gewesen wäre am Karsamstag 
eigentlich eine Tour zum Piz Sarsuret. 
Da es in der Nacht aber extrem warm 
war, entschied unser Tourenleiter Bernd 
stattdessen zur Gemsfreiheit zu gehen. 
So trafen wir uns um 9 Uhr beim Park-
platz Diavolezza und fuhren mit der 
Gondel hoch. Zuerst gabs eine kurze 
Abfahrt bis zum Gletscher, wo wir an-
fellten. Nach einem kurzen Aufstieg 
haben wir die Gemsfreiheit bei schöns-
tem Wetter erreicht und genossen die 
wunderschöne Aussicht. 
Gegen Norden abfahrend erreichten 
wir den Vadret da Morteratsch und be-
schlossen spontan, bei Röbi auf der Bo-
valhütte einen kurzen Besuch zu ma-
chen. Von dort ging es auf der weniger 
stark frequentierten Seite des Glet-
schers hinab zur Gletscherzunge. Eine 
Besichtigung der Gletscherhöhle schloss 
die Tour dann ab. Danke unserem Tou-
renleiter Bernd. 

	 Mirjam

Gemsfreiheit (3185 m.ü.M.) / 03.04.2021
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Il Chapütschin (3388m.ü.M.) / 04.04.2021

Teilnehmer: Lorenzo (TL), Karin, Silvia, 
Andrea, Barbara, Daniel, Mirjam, Fran-
cine, Andrea

Am Ostersonntag trafen wir uns bei kla-
rem Morgenhimmel an der Talstation 
Corvatsch. Gespannt und mit Vorfreude 
auf das Kommende chauffierte uns die 
Gondel bis zur Bergstation Corvatsch. Ein 
kalter Wind begrüsste uns. Gstältli mon-
tieren und los ging’s. Nach ein paar weni-
gen Schwüngen auf der Piste querten wir 
mehrere Felsbänder. Bald schon montier-
ten wir unsere Felle und stiegen hoch zum 
Sattel auf 3170 hm. Kurzes Abschwingen 
mit den Fellen an den Ski und erneutes 
Aufsteigen bis zum Skidepot unterhalb 
des il Chapütschin. Plaudernd und fröh-
lich kraxelten wir auf den Gipfel. Gut ge-
launt assen wir unseren Lunch und stie-
gen dann zurück zu unseren Ski’s.

Die jüngeren Teilnehmenden mit Helm, 
die älteren ohne Helm fuhren wir auf har-
tem und lautem Schnee zum Skigebiet 
Furtschellas. Hier genossen wir eine län-
gere Pause an der warmen Frühlingsson-
ne. Den letzten Teil fuhren wir auf der Ski-
piste und waren erstaunt, welch gute Ver-
hältnisse wir hier vorfinden durften.
Vielen Dank allen für die friedliche Oster-
tour! 

	 Lorenzo
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Piz Ursera (3032) & Corn da Camp (3232) / 08.04.2021

Teilnehmer: Norbert (TL), Caroline, 
Rolf, Silvia, Liliane, Andrea, Francine 
und Miro 

Wenn Norbert eine Tour mit „wird 
lang und anstrengend“ beschreibt, 
soll man das ernst nehmen :)  Wir 
laufen um 07.30 Uhr los am Ospizio 
Bernina, bei -16°C mit ordentlich 
Seitenwind, erstmal gegen Motta 
Bianca. Dort versuchen ein paar 
Sonnenstrahlen die eingepackten 
Nasen aufzuwärmen. Es ist so 
abgeweht, dass wir auf die paar 
Schwünge runter zur Livigno-
Passstrasse verzichten und uns 
möglichst weit oben langhangeln. 
Auf der Traverse zur Forcola Livigno 
verlieren wir so nur ein paar wenige 
Höhenmeter und der Wind faucht 
nicht mehr ganz so dolle. Eine paar 
Gämsen, welche die Sonnenseite 
über dem Val Laguné morgens auch 
gut fanden, verziehen sich aufgrund 
der kratzenden Kanten unserer Ski 
auf die Schattenseite des Tals. Wir 
fellen wieder auf, lassen die Gämsen 
in Frieden und machen uns auf den 
Weg hinauf ins Val Orsera, wo es 
nach dem anfänglichen Aufschwung 
so flach ist, dass wir gemütlich 
nebeneinander herlaufen können 
und die verschiedenen Dialekte 
der Gruppe anfangen zuzuordnen. 
Norbert steigt einer buntgemischten 
Truppe voran: Miro der Skischul-
Chef mit tschechischen Wurzeln, 
die weitgereiste Boarderin Silvia, 
die Wahl-Chamues-ch’erin Karin, 

Bergbewunderer Rolf & Caroline, 
sowie das Zuckerl der Truppe: Tick, 
Trick und Track. Ne Schmarrn: die drei 
happy Friedli-Sisters Liliane, Andrea 
und Francine aus der Sektion Pilatus. 
So scheffeln wir höchst unterhaltsam 
Meter um Meter.

Der letzte Aufschwung ist wieder 
blankgepustet, so dass die Harscheisen 
aus den Tüten kommen. Dann am Grat 
ist wunderschöner Trittschnee, den 
Norbert auch noch zu trittgerechten 
Stufen formt. Delüxe! Strahlendes 
Gipfelföteli und man könnte jetzt 
durchaus schon zufrieden mit dem 
Tageswerk ins Val Mera runterwedeln. 
Nicht mit Norbert. 

Gipfelfoto auf dem Piz Ursera
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stilealpino.ch 

Engadin · Samedan, Plazzet 16, T: 081 850 02 22
Tessin · Lugano-Canobbio, via Sonvico 8b, T: 091 940 10 00 

 Gear up 
with Style!
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T +41 81 838 84 04 F +41 81 838 84 14
www.montebello.ch info@montebello.ch

 
Ihr Partner für Service und Reparaturen 

Telefon 081 838 84 04

MONTEBELLO Service AG 
7504 Pontresina

Offizieller Mercedes-Benz After-Sales Partner 
für Lastwagen und Transporter
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Gegen Ost hechtet er flugs über die 
kleine Gratwächte und ab geht’s 
knackig steil runter zum Lago Valletta. 

Weniger Neuschnee zwar als wir 
gehofft hatten, aber da es so kalt war 
trotzdem Skivernügen! Am kleinen 
Seeli wird dann wieder angefellt, 
ein paar Meter geht’s mit Ski an 
den Füssen, dann wird es zu steil, 
wir kleben die Ski auf den Rucksack 
und stapfen über schon ziemlich 
ausgeaperten Fels in Richtung Corn 
da Camp. Noch ein Blick nach rechts 
ins sonnige Val Mera und dann biegt 
der Tatzelwurm nach links ab über 
den Vedreit-da-Camp. Der Gipfel des 
Corn da Camp sieht besonders aus 
NW eindrucksvoll aus und da das 
kleine Gletscherchen sich besonders 
in der Mittagssonne doch schon etwas 
zieht, hat man auch ausreichend Zeit 
den Berg zu bewundern. Die eine 
Hälfte der Truppe will den auch von 
oben bewundern und die Pilatus-
Sisters und Miro machen sich mit 
Norberts fachkundigem Stufen-
Pickel auf dem Weg zum Gipfel. Die 
andere Hälfte der Truppe findet mit 
Karin, Silvia, Rolf und Caroline den 
Einstieg ins oben schmale Tälchen 
Scispadus verlockender und kann 
dem unmittelbaren Skigenuss nicht 

widerstehen. In den weiten Hängen 
oberhalb des Viola-Sees hat es 
wunderbaren Firn, etwas weiter 
unten im Wald machen wir dann 
Schneeflecken-Hupfen. Im Rifugio bei 
Chatrina treffen wir uns alle wieder, 
sie hat wunderbar kühle Drinks, 
Wähen und sogar eine knusprige 
Rösti für uns. Die Schatten werden 
schon länger und daher machen 
wir uns auf den Weg ins Tal. Am 
Wegesrand blühen die Krokus und wir 
müssen mangels Schnee des öfteren 
die Ski tragen. Per Hitchhike finden 
alle sonnenglühenden Gesichter 
ihren Weg zu den Autos am Ospizio 
zurück. Es war ein grossartiger Tag mit 
einer bestens zusammengewürftelten 
Truppe, vielen Dank Norbert für 
dieses Vergnügen prolongé!

		                Caroline

Gipfelfoto auf dem 
Corn da Camp
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Für Sie vor Ort.

Ihr Spezialist

Via Palüd 1, 7500 St. Moritz
T +41 81 833 35 92
info@retogschwend.ch
www.retogschwend.ch



33

Teilnehmer: Ezio (TL), Davide (TL), Philipp 
(TL),  Mirjam L., Mirjam B., Karin, Miro, 
Herbert und Albert 

Treffpunkt war um 7:10 Uhr beim Parkplatz 
Diavolezza. Nochmals kontrollieren ob die Fel-
le wirklich im Rucksack sind und auf ging es 
mit der ersten Bahn zur Bergstation Diavolez-
za. Die Aussicht war fantastisch und das Wet-
ter war trotz minus Temperatur schön.
Mit unserem Tagesziel schon in Sichtweite, 
machte sich unsere Neunergruppe an die Ab-
fahrt zum Vadret Pers. Dort wurden die Felle 
aufgezogen und auf ging es an beeindrucken-
den Gletscherspalten vorbei bis zum Skidepot. 
Am kurzen Seil und mit Steigeisen gingen wir 
in drei Seilschaften über den steilen Hang zum 
etwas exponierten Schneegrat bis zum Ost-
gipfel. Voller Freude hier oben stehen zu dür-
fen, blieb ich zurück, bis die Gruppe den 
Hauptgipfel bestiegen hatte, um danach mit 
allen bis zum Skidepot abzusteigen.
Im oberen Abfahrtsteil konnten wir noch Pul-
verschnee geniessen. Wir fuhren an den ein-
drücklichen Gletschergrotten vorbei. Glückli-
cherweise gab es diesen Winter so viel Schnee, 
dass wir problemlos bis zum Bahnhof Morte-
ratsch fahren konnten, wo einzelne noch die 
Restaurantterrasse besuchten und andere ih-
ren Pflichten nachgingen.
Ein grosses Dankeschön an unseren Tourenlei-
ter Ezio sowie Philipp und Davide für ihre Un-
terstützung.

      	                     Mirjam B.

Piz Palü (3900 m.ü.M.) / 20.04.2021
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Teilnehmer: Norbert (TL), Dorette, Syl-
via, Tina, Herbert

Drei Skifahrer und zwei waren Split-
boarder unterwegs Richtung Piz Platta. 
Nach der Marmorera Staumauer zogen 
wir über Pra Miez hoch, wo wir einer 
Herde Gämsen begegneten. Auf dem 
Pässchen zogen wir zum ersten Mal die 
Felle ab und fuhren über harten Firn ins 
Val Bercla. Hoch über uns wachte ein 
Steinbock und beobachtete, wie wir 
am Berg Fuss die Felle wieder montier-
ten. In einigen zackigen Spitzkehren 
ging es hoch auf die Terrasse von Plat-
ta und von dort stieg es sanft Richtung 
Vadret da Piz Platta. Kurz mussten wir 
die Skier über eine apere Felsstufe tra-
gen. Ein Schneehase sprang von uns 
davon. Immer steiler stieg es an und 
die Sonne begann zu wärmen. Kurz vor 
10.30 Uhr waren die ersten beim Ski 
Depot. Hier montierten wir die Steigei-
sen, dann stiegen wir ein in das steile 
Süd-Couloir zum Gipfel hoch. Streng 
aber in sehr gutem Trittschnee kam ich 

kurzatmig auf dem Gipfel an. Ein 
Wunsch ging in Erfüllung. Wir konnten 
trotz Nebelschwaden, die Sicht vom Piz 
Platta geniessen. Es war eine mysti-
sche, wunderbare Stimmung. Nun ging 
es über den steilen Gipfelhang wieder 
runter. Jetzt durften wir oben in Firn 
und etwas Pulver über den Vadret da 
Piz Platta zurückfahren. Leider war der 
Schnee unten dann nur noch fahrbar 
bis zum Val Bercla. 
Wir entschieden uns durchs Val Faller 
nach Mulegns zu fahren. Kurz nach 14 
Uhr waren wir in Mulegns. Eine gute 
Postautoverbindung gab es grad nicht. 
So versuchte Norbert mit Maske per 
Anhalter hoch zur Staumauer zu gelan-
gen, um sein Auto zu holen. Leider 
hielt kein Luzerner, kein Zürcher und 
auch kein Bündner. Sylvia gesellte sich 
an seine Seite und siehe da, kurze Zeit 
später hielt ein Lieferwagen. 
Die tolle Tour liessen wir nach Norberts 
Rückkehr auf der Terrasse des Restau-
rants Edelweiss in Sur ausklingen.

	 Tina

Piz Platta (3392 m.ü.M.) / 21.04.2021
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Cafè da las muntagnas grischunas 

Zu Hause geniessen, online bestellen: www.cafe-badilatti.ch
Oder besuchen Sie uns vor Ort in der Chesa Cafè in 7524 Zuoz.

Cafè Badilatti seit Jahren der Kaffeelieferant des SAC Bernina

ERNST HUBER
ARCHITEKTUR

Ernst Huber
CH-7503 Samedan
Tel . 081 850 07 07
mail@ernsthuber.ch
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Chamanna Coaz CAS
geborgen - gletschernah - familiär

Chamanna Coaz CAS | Ruedi u. Ursula Schranz
Tel. +41 81 842 62 78 | www.coaz.ch

Bike & Hike
Pontresina – Hotel Roseggletscher
– Alp Ota Suot
+245 m, 8.2 km, 1 h

Alp Ota Suot – Lej da Vadret –
Chamanna Coaz
+645 m, -60 m, 6.3 km, 3 h

Alp Ota Suot – Hotel Roseggletscher
– Pontresina
-245 m, 8.2 Km, 0.5 h

Chamanna Coaz – Plaun dals Süts –
Alp Ota Suot
+140 m, -715 m, 6 km, 2 h
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Neues von der 
Chamanna Tschierva:

Am 17. Juni erwacht die Tschierva-
hütte aus ihrem Winterschlaf und wir 
starten voller Elan in die Sommer-
saison. Kommt uns besuchen und                                     
geniesst den Bergfühling mit seiner 
Blumenpracht am Wegesrand.

PS. 18. - 20. Juni findet ein Yoga-  
Weekend auf der Hütte statt. Wer sich 
dafür interessiert, findet genau Infor-
mationen auf www.sayayoga.ch

Hütten-Ecke



Bald gehts wieder los! Wir starten am 12. Juni 2021 in die Sommersaison. 
Ob als Tageswanderung, über Nacht und einer Klettertour auf die Keschnadel 
oder für Geübte auch mit dem Mountainbike, wir freuen uns schon jetzt auf eure 
Besuche!

Chers salüds e fin bainbod,
Silvana & Nicola

38

Hütten-Ecke

Neues von der 
Chamanna d’Es-cha:



Neues vom 
Rifugio Saoseo:

Unsere erste Wintersaison im Rifugio 
Saoseo ist zu Ende. Trotz den fehlen-
den Tagesgästen schauen wir auf eine 
erfolgreiche Saison zurück. Erfolg mei-
nen wir nicht in finanzieller Hinsicht.
Die guten Schneeverhältnisse bo-
ten den Gästen hervorragende Be-
dingungen für Skitouren und Schnee-
schuhwanderungen.
Erfolg war dieses Jahr, dass wir vie-
le frohe und dankbare Gäste im Rifu-
gio begrüssen durften, die einfach das 
bisschen Normalität bei uns und auf 
den Skitouren erleben zu durften.

Erfolg war auch, dass drei junge Män-
ner von schaufeln nicht genug bekom-
men haben und das schlechte Wetter 
dazu genutzt haben diesen riesengro-
ssen Schneemann zu bauen.
Dass das ganze Personal ist während 
der Saison gesund geblieben ist, das ist 
auch ein Erfolg.
Jetzt geniessen wir ein paar entspannte 
Wochen und freuen uns frisch gestärkt 
auf die Sommersaison.

Chatrina & Gigi

Hütten-Ecke
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Saoseo Winterteam 2021
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Neues von der 
Chamanna Jenatsch:

Unsere erste komplette Skitourensaison ist Anfang Mai zu Ende. Es war eine gute, 
wenn auch anstrengende Saison. Wir durften vor allem Schweizer Gäste begrüs-
sen, welche dankbar waren, dass die Hütten geöffnet waren und sie dem Alltag 
entfliehen konnten. Die Unsicherheiten waren jedoch deutlich spürbar und es gab 
bei den Reservationen viele Fluktuationen mit einigen Telefo-naten und Absagen. 
Viele ausländischen Gäste hatten nach dem Lockdown letztes Jahr nun bis kurz vor 
ihrer Anreise gehofft, dass sie diesen Winter kommen können, was für die meisten 
schlussendlich aber leider doch nicht geklappt hat.

Unsere ersten Ostern auf der Hütte waren eine grosse Freude für uns und die 
Gäste. Wir haben Osterhasen gebacken, mit Rotkraut, Kurkuma etc. Ostereier 
gefärbt und fleissig Schoggieili ver-teilt. Am Ostersonntag hatte das Team viel 
Spass beim Verstecken und die Gäste beim Suchen der Ostereier und Überra-
schungsgutscheine, die wir draussen um die Hütte versteckt hatten. 
Nun ist die Jenatschhütte im Frühlingsschlaf und wir freuen uns bereits auf den 
Start der Som-mersaison. Jede Saison hat ihren besonderen Reiz hier oben und 
wir erwarten gespannt die nächste. Die Sonnenaufgänge sind immer besonders 

Kommt uns doch besuchen im 
Sommer 2021, wir sind ab Ende 
Juni bis Ende Oktober hier oben 
und hoffen, einige Sektionsmit-
glieder begrüssen zu dürfen :-)

Jill & Dani

Hütten-Ecke
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Hütten-Ecke

Neues von der 
Chamanna Chamanna Boval:

Boval-Hütte geöffnet ab 15. Juni 2021.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besuch.

Herzlich Roberto Costa und Team
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Das JO Osterkletterlager 2021 wurde 
zum Osterboulderlager. Die JO Bernina 
boulderte von Freitag bis Samstag an 
den Granitblöcken im Bergell und über-
nachtete in Soglio. Am Montag besuch-
ten wir die neue Boulderhalle Quadrel 
in Felsberg, welche extra für die JO Ber-
nina ihre Tore öffnete. 
Mit dabei war: Nico, Fabio, Anais, Aita, 
Selina, Sina, Gianna, Anina, Nora, Anna, 
Nils, Antea und Lisa. Leiter: Fede und 
Lars

Ein grosses Dankeschön an die Firma 
Seiler für den Seiler Bus und ebenso 
herzlichen Dank an alle fleissigen Müt-
ter, welche uns mit feinen selberge-
machten Esswaren (Zopf, Kuchen, 
Nusstorte, Konfitüre) so herrlich ver-
wöhnten!

JO Bernina Osterkletterlager 2021
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Bericht JOler:
12 kleine JOler spielten mit dem Föhn, dann gab es einen Kurzschluss, dann 
waren`s nur noch zehn. 
10 kleine JOler versanken in der „Abwaschschäume“, Aita ist sofort erstickt, 
dann warens nur noch neune.
9 kleine JOler fuhren in die Schlacht, Anna hats zu weit gebracht, dann wa-
ren`s nur noch acht.
8 kleine JOler sind zu hoch gestiegen, Fabio hatte keinen Halt, dann waren`s 
nur noch sieben.
7 kleine JOler sahen eine Hex, Nico fiel sofort tot um, dann waren`s nur noch 
sechs.
6 kleine JOler kletterten mit viel Glimpf, Giannas Schutzengel war in Qua-
rantäne, dann waren`s nur noch fünf.
5 kleine JOler fühlten sich so frei, der Balkon war halt doch zu hoch, dann 
waren`s nur noch drei.
3 kleine JOler sehnten sich nach dem Mai, Antea machte weiter Winter-
schlaf, dann waren`s nur noch zwei.
2 kleine JOler wurden immer kleiner, Selina war da ganz schnell „aus“, da 
war es nur noch einer.
Dieses Gedicht war ein grosser Bluff, ein Glück, dass man jetzt klonen kann, 
dann waren`s wieder zwölf.
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Impressionen Winter 2020 / 2021
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Die einheimische Helikoptergesellschaft
im Dienste der Öffentlichkeit

Hüttenversorgungen
Materialtransporte
Lawinensprengflüge
Reko- und Spezialistentransporte
Evakuationen
Rettungsflüge im Auftrag der Rega
Geschenkgutscheine

Engadin Airport Samedan
info@helibernina.ch              
+41 81 851 18 18

seit 1985
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Die einheimische Helikoptergesellschaft
im Dienste der Öffentlichkeit

Hüttenversorgungen
Materialtransporte
Lawinensprengflüge
Reko- und Spezialistentransporte
Evakuationen
Rettungsflüge im Auftrag der Rega
Geschenkgutscheine

Engadin Airport Samedan
info@helibernina.ch              
+41 81 851 18 18

seit 1985 7523 Madulain 7504 Pontresina
Tel. 081 854 32 42 Tel. 081 834 52 52

Beratung • Planung • Ausführung

elektrobernina@bluewin.ch

3804

«Meine Partys sind  
heute meist    
Kindergeburtstage.»
Älter werden fängt früher an, als man meint.  
ubs.com/vorsorge
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